
TAGESKALENDER

Brakel 
WESTFALEN-BLATT

Redaktion Tel.: 05272/374118 +
19; Geschäftsstelle, Anzeigen und
Vertrieb von Montag bis Freitag
9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18
Uhr geöffnet, Samstag 9.30 bis
12.30 Uhr, Tel.: 37410; Telefax
374120.

Vereine/Verbände

Tennisverein Brakel: 17 bis 19
Uhr Kinder- und Jugendtraining
in der Halle am Bahndamm.
DJK »Adler« Brakel: 15 bis 17 Uhr
Öffnung der Geschäftsstelle, Ost-
heimer Straße 15.
Jugendfreizeitstätte »Heilige See-
le«: 14.30 bis 20.30 Uhr geöffnet,
Mittagsbetreuung für Schüler von
11.30 bis 16 Uhr.
TV 1890 Judo-Abteilung: 18.30 bis
20 Uhr Wettkampf-Training der
Schüler in der Sporthalle Klöcker-
straße.
TV 1890 Basketball: 17.30 bis
20.30 Uhr Training im Petrus-Leg-
ge-Gymnasium.
TV 1890 Volleyball: 18 bis 19.30
Uhr für Einsteiger in der Turnhal-
le der Brede.
St. Hubertus-Schützenbruder-
schaft Siddessen: 18 Uhr Übungs-
und Leistungsschießen auf dem
Schießstand in der Ösehalle.
VRB, Ballsport: 19 Uhr Training
der Faustballmannschaft sowie
Fußballtennis in der Halle des
Kolping-Berufsbildungswerkes.
DJK Badminton-Abteilung: 18.30
bis 21.30 Uhr Training in der
Bahndammhalle.
DJK-Tischtennis-Abteilung: 17.30
bis 21.30 Uhr Training in der
Kreissporthalle, Klöckerstraße.
Stadtkapelle Brakel: 19.30 bis
21.30 Uhr Probe im Petrus-Legge-
Gymnasium.
Brakeler Hundefreunde: 17.30 bis
19 Uhr Training auf dem Platz,
Zur Helle 9.
Reisevereinigung Bad Driburg/
Brakel: 20 Uhr erweiterte
Vorstandssitzung im Haus der
Brieftaubenzüchter.

Rat und Tat

Pflegestützpunkt der Katholi-
schen Hospitalvereinigung Weser-
Egge: Beratungsstelle für Pflege-
angelegenheiten, Danziger Straße
17 in Brakel, � 05272/607 5302,
Beratungstelefon und Sprechstun-
de (nach Vereinbarung). AWO-Be-
ratung für Arbeit: 9 bis 12 Uhr
geöffnet, Weitlandsweg 5, 05272/
391946.
Familienzentrum »Doppelpunkt«:
10 bis 12 Uhr Frauenfrühstück
und Hebammensprechstunde,
Warburger Straße 6.
Caritas-Schwangerschaftsbera-
tungsstelle: Gesprächstermine
nach Vereinbarung. � 05272/
377058.
Ambulante Rehabilitation für
Suchtkranke: telefonische Bera-
tung unter 05272/371460.
Ambulanter Hospiz- und Pallia-
tiv-Beratungsdienst für den Kreis
Höxter: Informationen bei Renate
Große-Bölting unter ☎ 0 52 72/
3 92 90 36.

Kultur

Katholische öffentliche Büche-
rei: 10.30 bis 11.30 Uhr, Kirch-
platz 4.

Veranstaltungen

Evangelische Kirchengemeinde:
14.15 Uhr »Ohrwürmer«, 15 bis 18
Uhr Kindertreff für sechs- bis
zwölf-jährige Kinder, 18 bis 21
Uhr Offener Treff für Interessierte
von zwölf Jahren an, jeweils im
evangelischen Jugendheim, Faul-
ensieksweg 33.
Gemeindekarneval: 20 Uhr mit der
KJG/CU Brakel und Gästen im
katholischen Pfarrzentrum.

Informationen
zu »Parkinson«

Brakel (WB). Immer mehr Men-
schen erkranken an Parkinson
oder an Alzheimer. »Kann ich
mich davor schützen? Wie gehe ich
mit Betroffenen um? Wo finde ich
Hilfe und Unterstützung?« Auf
diesen Fragen geht eine Vortrags-
reihe ein, die von der Volkshoch-
schule gemeinsam  mit dem Seni-
orenzentrum Meritus, Brakel, ent-
wickelt wurde Diese  Vorträge  –
referiert von  Fachpersonal –
richten  sich  an Betroffene und
deren Angehörige und geben Gele-
genheit, individuelle Fragen zu
beantworten. 

Der erste Informationsabend am
Dienstag, 10. März,   behandelt das
Thema »Parkinson«, der zweite
Abende am Dienstag, 17. März,
das Thema »Alzheimer«. 

Die Vorträge finden jeweils im
Saal im Meritus-Seniorenzentrum,
Lütkerlinde 21,  von 19.30 bis 21
Uhr statt. 

Für beide Vorträge bittet die
Außenstelle der Volkshochschule
in Brakel unter �  0 52 72/36 02 49
um  rechtzeitige und verbindliche
Anmeldung.

Ausgelassene Stimmung herrschte beim Weiberkarneval der Rot-Weißen
Garde im voll besetzten Schützenhaus: Annette Kropp (links) und Andrea

Pilz gehörten zu den närrischen Damen in Hochstimmung, die schon am
späten Nachmittag auf die Stühle stiegen.  Fotos (2): Wolfgang Braun

Die spitzzüngige Petra Bonhoff war gestern als Brunnenköni-
gin beim Weiberkarneval im Bad Driburger Schützenhaus
vertreten. 

Mathis, der »Düsentrieb der Netheauen« und Ann-Sophie, die
»Prinzessin auf der Kichererbse« stoßen mit Saft auf den
Brakeler Karneval an.  Fotos (3): Frank Spiegel

Klaudia Tölle schneidet Johannes
Krömeke die Krawatte ab.

Die Frauen übernehmen das Regiment
Närrische Weiber feiern bei ausgelassener Stimmung Karneval in Brakel und Bad Driburg
Von Wolfgang B r a u n
und Frank S p i e g e l

B r a k e l / B a d  D r i b u r g
(WB). Kein Halten hat es gestern
für die Frauen in Brakel und Bad
Driburg gegeben: Die närrischen
Weiber haben in beiden Städten
das Regiment übernommen
und kräftig gefeiert.

Schon um 11.11 Uhr ist in
Brakel der Startschuss gefallen:
Die Frauen haben das Rathaus
gestürmt. Stellvertretender Bür-
germeister Johannes Krömeke hat
zwar mit Absperrband und Wor-
ten wie »Wir Männer sind es ja
gewöhnt von Frauen regiert zu
werden. Wir fühlen uns dabei sehr
wohl« versucht seinem Schicksal
zu entgehen oder »gutes Wetter«
zu machen, die Damen des Elfer-
rates von »Brakel Radau« haben
sich aber nicht beirren lassen:
Klaudia Tölle griff zur Schere und
mit einem Schnitt war die Kra-
watte von Johannes Krömeke eine
Beute der närrischen Weiber. Der
nahm es mit Humor. »Durch ›Bra-
kel Radau‹ ist Brakel fast zu einer
Hochburg des Karnevals im Kreis
Höxter geworden«, lobte er das
närrische Engagement. Er wün-
sche sich, dass beim Umzug am
Samstag so gutes Wetter herrsche
wie an Weiberkarneval. 

Das hoffen übrigens auch die
Damen. Wie diese verrieten, hat
Präsident Mark Elberg für den
Fall von Sonnenschein in Brakel
angekündigt, mit freiem Oberkör-
per am Zug teilzunehmen. 

22 Fußgruppen, 22 Wagen und
sieben Musikkapellen sollen am
Samstag in Brakel für Karnevals-
stimmung sorgen. Fast zwei Ton-
nen Süßigkeiten werden auf die
Närrinnen und Narren herabreg-
nen. 

Bereits gestern herrschte im
Festzelt auf dem Sparkassenpark-
platz Superstimmung. Vor allem
am Abend schienen sich nahe zu
alle närrischen Weiber Brakels
hier verabredet zu haben.

Schon  am Nachmittag schlugen

in Bad Driburg bei der Weiber-
fastnacht unter dem Motto
»Frauenpower unterhalb der
Iburg« die Stimmungswellen hoch:
Mit dem Ein-
marsch der Kin-
derprinzen-
ehrengarde und
dem Tanz des
Funkenmarie-
chens Vanessa
ging im restlos
voll besetzten Schützenhaus die
Post ab. Kein Blatt vor den Mund
nahmen als Brautpaar, das mit
dem Heiraten Schwierigkeiten

hat, Beatrix Hesse und Ulrike
Gehle vor den Mund. Petra Bon-
hoff als Bad Driburger Brunnen-
königin bot ebenfalls eine reife

Leistung in der
Bütt. Jürgen
Streitbürger
(»Schlagerjür-
gen«) bot,  be-
gleitet von der
Party-Band Dol-
ce-Vita,  hinrei-

ßende Gesangs- und Showeinlagen
bei diesem vor närrischem Froh-
sinn sprudelnden »Damenkränz-
chen«. Das abwechslungsreiche

Programm   wurde von Anika
Strobel und Beate Hinz gekonnt
moderiert. Einer der Höhepunkte
war der Auftritt von Mike dem
Bademeister, der Mallorca-Gästen
durch seine Gastspiele im »Bierkö-
nig« bekannt ist. Natürlich durf-
ten bei diesem höchst gelungenen
Weiberkarneval der Rot-Weißen-
Garde nicht der viel bejubelte
Einmarsch des Prinzenpaares
Christian II.  und Prinzessin Iris I.
ebenso wenig fehlen wie Darbie-
tungen der Stadtgarde, Auftritte
der Tornados und der Showtanz
der Tanz- und Prinzengarde.

Prinzenmacher Andreas Grützner (von links), Prinzessin
Carolin I., Prinz Thomas I. und stellvertretender Bürgermeister
Johannes Krömeke feiern gemeinsam

Musikalisches Bündnis für Kinder
Benefizkonzert der Bundespolizeiorchesters Hannover in Reelsen
Von Wolfgang B r a u n

R e e l s e n   (WB).  Freunde
flotter Musik können sich auf ein
Konzert mit dem Bundespolizei-
Orchester Hannover  in der
Martinus-Halle in Reelsen  am
Donnerstag, 5. März, freuen.
Beginn ist um 19.30 Uhr.

Das musikalische Großereignis
ist ein Benefizkonzert  zugunsten
der Stiftung »Bündnis für Kinder
– gegen Gewalt«.  Veranstalter ist
das Jugendausbildungsorchester
Reelsen, das in diesem Jahr sein
zehnjähriges Bestehen feiert. Der
Sandebecker Thorsten Elsner,
Flügelhornist des Polizei-Orches-
ters und Ausbilder in Reelsen,
hatte den Kontakt hergestellt. 

»Es wäre wünschenswert, dass
viel mehr Kinder und Jugendliche
ein Musikinstrument lernen. Aus
finanziellen Gründen können sie
sich diese und auch die Kosten für

den Musikunterricht  jedoch nicht
leisten. Deshalb waren wir uns
sofort einig, Kindern denen es
nicht so gut geht, zu helfen«,
begründete der Vorsitzende des
Jugendausbildungsorchesters, Jo-
sef Pollmann, das Engagement.

Für 15 junge Mitglieder des
Reelsener Nachwuchsorchesters
ist mit diesem Konzert eine ganz
besondere Ausbildungschance ver-
bunden: Sie fahren schon vorher
nach Hannover um gemeinsam mit
dem Profi-Ensemble zu üben.  Sie
werden bei zwei Stücken an dem
Abend dann auch mitspielen dür-
fen.

Das   45 Musiker starke sympho-
nische Blasorchester  aus Hanno-
ver spielt neben symphonischer
Blasmusik, Traditions-Märschen,
Opern- und Operettenmelodien
auch Filmmusik. Sein  Repertoire
reicht  stilistisch von Klassik bis
Rock. Das Spektrum des Abends
umfasst Titel von »Moonligth Se-
renade« über »American Patrol«
bis hin zum »Jägerchor« und Wal-

zermelodien wie »Die schöne blaue
Donau«. In der letzten Zeit hatte
das Orchester Auftritte in Funk
und Fernsehen, so zum Beispiel
beim  NDR Hafenkonzert. Es hat
bekannte Künstler wie  Bill Ram-
sey begleitet.  Besondere Höhe-
punkte waren auch das Spielen
der Hymnen bei Fußballländer-
spielen.

Das Konzert wird von der GTÜ,
Gesellschaft für technische Über-
wachung, gesponsert. Karten gibt
es im Vorverkauf in Reelsen bei
der Bäckerei Deutschmann und
dem Ingenieur-Büro Pollmann,
Herkestraße 4,  (�  0 52 53/
930 244). 

Das »Bündnis für Jugend«, zu
dessen Schirmherren der Alt-Bun-
despräsident Roman Herzog und
die Schauspielerin Maria Furt-
wängler gehören, hat es sich zum
Ziel gesetzt,  Kinder vor Gewalt zu
schützen. Deshalb werden von
dieser Stiftung   Projekte unter-
stützt, die Gewalt gegen Kinder
bereits im Vorfeld verhindern. So

steht das Projekt »Faustlos« für
Kindergartenkinder und Grund-
schüler im Vordergrund, in dem
Kinder lernen, Konflikte mög-
lichst gewaltfrei zu lösen. 

Josef Pollmann, Vorsitzender des
Jugendausbildungsorchesters. 

Mehr Fotos
im Internet:
www.westfalen-blatt.de
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